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Lebensgefahr am Adamsee 

Das Ordnungsamt und der Bürger-
meister der Gemeinde Barleben 
weisen ausdrücklich darauf hin: 
Das Baden im Adamsee ist ver-
boten und kann lebensgefährlich 
sein. Die Gefahren eines ehemali-
gen Tagebausees sind häufig nicht 
sichtbar. � S. 3

Ministerpräsident zu Gast

Der Ministerpräsident des Lan-
des Sachsen-Anhalt Sven Schulze 
und andere hochrangige Politiker 
besichtigten im Rahmen der Som-
mertour des Ministerpräsidenten 
die Baustellengrube für den Neubau 
des LKA auf dem Gelände des Tech-
nologieparks Ostfalen (Titel). � S. 5

Spatenstich für Ärztehaus

Geplant sind fünf Praxiseinheiten 
für unterschiedliche Fachrichtungen 
ergänzt durch Technik-, Lager- und 
Nebenräume. Drei Mietverträge sind 
geschlossen, weitere Interessenten 
sind im Gespräch. Die gute medizi-
nische Versorgung in der Gemeinde 
Barleben wird erweitert. � S. 6
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Lebensgefahr am See nicht unterschätzen
>> Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die warmen Sommertage laden dazu 
ein, Zeit am Wasser zu verbringen 
und eine Abkühlung zu suchen. Auch 
der Adamsee in Barleben wirkt mit 
seiner großen Wasserfläche und der 
idyllischen Umgebung auf viele Men-
schen wie ein geeigneter Ort zum 
Schwimmen und Erholen.
Das Ordnungsamt und der Bürger-
meister der Gemeinde Barleben 
weisen jedoch ausdrücklich darauf 
hin: Das Baden im Adamsee ist nicht 
erlaubt und kann lebensgefährlich 
sein. Der Adamsee ist kein ausgewie-
senes Badegewässer. Die besonderen 
Gefahren eines ehemaligen Tage-
bausees sind für Besucherinnen und 
Besucher häufig nicht sichtbar und 
werden daher leicht unterschätzt.

Unsichtbare Gefahren
im Adamsee
Der Adamsee ist durch den frühe-
ren Tagebau entstanden und weist 
typische Eigenschaften eines künst-
lich entstandenen Gewässers auf. 
Die Uferbereiche können unvermit-
telt steil abfallen. Bereits in geringer 
Entfernung zum Ufer kann die Was-
sertiefe stark zunehmen. Besonders 
für Kinder, ungeübte Schwimmerin-
nen und Schwimmer sowie Personen, 
die die örtlichen Gegebenheiten nicht 
kennen, besteht dadurch eine erheb-
liche Gefahr.
Eine besondere Gefährdung geht 
vom kalten Tiefenwasser aus. Auch 
an heißen Sommertagen können die 
Temperaturen unterhalb der Was-
seroberfläche stark abfallen. Das 
plötzliche Eintauchen in kaltes Was-
ser kann zu einem Kälteschock, 
Atemproblemen, Muskelkrämpfen 
oder Kreislaufproblemen führen. In 

solchen Situationen kann selbst ein 
geübter Schwimmer schnell in eine 
lebensbedrohliche Lage geraten.
Zudem können sich unter der Was-
seroberfläche nicht erkennbare 
Hindernisse befinden. Äste, Stei-
ne, technische Hinterlassenschaften 
oder andere Gegenstände können zu 
Verletzungen führen. Auch die Be-
schaffenheit des Gewässergrundes 
kann sich verändern und bietet keine 
sichere Grundlage für Badegäste.

Fehlende Sicherheitseinrichtun-
gen erhöhen das Risiko
Am Adamsee gibt es keine Ba-
deaufsicht, keine bewachten 
Schwimmbereiche und keine für den 
Badebetrieb vorgesehenen Rettungs-
einrichtungen. Im Notfall kann Hilfe 
nicht so schnell erfolgen wie in einem 
überwachten Freibad oder einem aus-
gewiesenen Badesee.
Auch Rettungsversuche durch unge-
schulte Personen können gefährlich 
werden. Immer wieder geraten Hel-
ferinnen und Helfer selbst in Gefahr, 

wenn sie versuchen, Menschen aus 
tiefem oder kaltem Wasser zu retten.
Badeverbot dient dem Schutz der 
Bevölkerung
Das bestehende Badeverbot am 
Adamsee dient ausschließlich dem 
Schutz von Menschenleben. Warn-
hinweise, Absperrungen und 
Kontrollen werden nicht ohne Grund 
durchgeführt. Sie sollen verhindern, 
dass Besucherinnen und Besucher 
Gefahren ausgesetzt werden, die auf 
den ersten Blick nicht erkennbar sind.
Das Ordnungsamt der Gemeinde 
Barleben bittet alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste der Gemeinde 
eindringlich, die geltenden Regelun-
gen einzuhalten und den Adamsee 
nicht zum Baden zu nutzen.

Bitte:
•	 Verzichten Sie auf das Baden im 

Adamsee!
•	 Beachten Sie Warnschilder und 

Absperrungen!
•	 Lassen Sie Kinder und Jugend-

liche in der Nähe des Gewässers 
nicht unbeaufsichtigt!

•	 Sprechen Sie auch andere Perso-
nen auf die Gefahren an!

Jeder vermiedene Badeunfall schützt 
Menschenleben und verhindert 
schweres Leid für Betroffene, Ange-
hörige und Einsatzkräfte.
Sollten Sie eine Person im Wasser in 
Not beobachten, wählen Sie sofort 
den Notruf 112. Bringen Sie sich bei 
einem Rettungsversuch jedoch nicht 
selbst in Gefahr.
Gemeinsam können wir dazu beitra-
gen, dass der Adamsee ein sicherer 
Ort für Naturerlebnis und Erholung 
bleibt – ohne unnötige Risiken für 
Leib und Leben.
� (Ordnungsamt/Gemeinde Barleben)

Auch wenn die Verlockung groß ist: Baden ist 
im Adamsee verboten. � Foto: Ariane Amann
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Mängel einfach per Smartphone melden
>> Wer kennt es nicht? Man fährt über 
ein Schlagloch, das schon seit Wochen 
auf Besserung wartet, entdeckt eine 
seit Tagen defekte Straßenlaterne 
oder ärgert sich über aufgebrochene 
Gehwege und illegal entsorgten Müll 
am Wegesrand. Doch wer ist eigent-
lich zuständig und wie meldet man so 
etwas am schnellsten? Die Gemeinde 
Barleben hat dafür mit dem „Sag’s 
uns einfach“-Melder eine einfache und 
volldigitale Antwort auf ihrer Internet-
seite www.barleben.de.
Die Handhabung ist einfach und un-
kompliziert. Auf der Startseite www.
barleben.de den „Sag’s uns einfach“-
Melder aufrufen, die Art des Mangels 
auswählen, eine kurze Beschreibung 
ergänzen und den genauen Stand-
ort über die integrierte Kartenansicht 
markieren sowie bei Bedarf ein Foto 
anhängen. Mit wenigen Klicks ist die 
Meldung abgeschickt und landet di-
rekt bei den zuständigen Stellen in der 
Gemeindeverwaltung.
Für die Bürgerinnen und Bürger be-
deutet das mehr Komfort, weniger 
Aufwand und die Gewissheit, dass ihr 
Hinweis dort ankommt, wo er hin-
gehört. Für die Gemeindeverwaltung 

wiederum ermöglichen strukturierte 
und gut dokumentierte Meldungen 
eine effiziente Bearbeitung. 
„Unsere Bürgerinnen und Bürger 
haben ein gutes Auge für das, was in 
unserer Gemeinde passiert. Dieses 
Wissen wollen wir nutzen. Der ‚Sag’s 
uns einfach‘-Melder macht es möglich, 
Hinweise schnell und direkt weiterzu-
geben, ohne bürokratische Umwege“, 
bringt es Bürgermeister Frank Nase 
auf den Punkt.
Der Mängelmelder ist dabei nicht nur 
in den Ortschaften ein nützliches Ins-
trument. Die Gemeinde Barleben ruft 
ausdrücklich dazu auf, auch im Tech-
nologiepark Ostfalen aufmerksam 
zu sein und festgestellte Mängel zu 
melden. „Wir haben über viele Jahre 
erhebliche Mittel in den Zweckverband 
und damit in unseren Technologiepark 
Ostfalen investiert. Mehr als 39 Mil-
lionen Euro waren das alleine in den 
letzten zehn Jahren. Deswegen wollen 
wir, dass er in Ordnung gehalten wird 
und freuen uns über jeden Hinweis, 
der uns dabei hilft, zusammen mit 
dem Zweckverband diesen Anspruch 
auch in der Praxis einzulösen“, macht 
Frank Nase deutlich.� (tz)

Digital, unkompliziert und schnell: Mit dem 
Smartphone von unterwegs auf Mängel 
hinweisen. Das funktioniert in der Gemeinde 
Barleben mit dem „Sag‘s uns einfach“-Melder 
auf www.barleben.de. � Foto: Thomas Zaschke
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Ministerpräsident Schulze besichtigt Baustelle

>> Die künftige Zentrale des Landes-
kriminalamts Sachsen-Anhalt entsteht 
auf einem gut sieben Hektar großen 
Gelände im Technologiepark Ostfa-
len in Barleben bei Magdeburg. Der 
Neubau des Landeskriminalamtes 
(LKA) ist eines der größten Investi-
tionsvorhaben der Landespolizei. Die 
Immobilien- und Projektmanagement-
gesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
realisiert den Bau im Auftrag des Lan-
des. Über den aktuellen Stand der 
Bauarbeiten informierten während 
eines Baustellengesprächs im Beisein 
von Ministerpräsident Sven Schul-
ze und Innenstaatssekretär Klaus 
Zimmermann, Finanzstaatssekretär 
Rüdiger Malter und der IPS-Geschäfts-
führer Thomas Poege.
Anfang Juli kam Sachsen-Anhalts 
Ministerpräsident Sven Schulze auf 
Stippvisite zum Baustellenbesuch, im 
Rahmen seiner Sommertour und auf 
dem Fahrrad. Er nahm die Baustelle 
im Barleber Gewerbegebiet in Augen-
schein und spazierte per VR-Brille 
auch schon einmal durch ein Modell 
des späteren Gebäudes, für dessen 
Bau die Grube aktuell vorbereitet wird. 
Er sagte: „Die Menschen in Sachsen-
Anhalt sollen sicher leben können. 
Dafür braucht unsere Polizei die best-
möglichen Bedingungen. Mit dem 
neuen Landeskriminalamt schaffen 
wir einen modernen und leistungsfähi-
gen Standort, der den Anforderungen 
der Zukunft gerecht wird. Gleich-
zeitig investieren wir in unser Land 
und übernehmen Verantwortung für 
die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger. Das ist eine Investition, die 
unserem Sachsen-Anhalt langfristig 
zugutekommt.“
Finanzstaatssekretär Rüdiger Malter 
äußerte sich so: „Der Neubau des LKA 
ist eines der größten Bauprojekte des 
Landes. Zugleich wird damit in Bar-
leben das modernste LKA bundesweit 
entstehen. Mich persönlich freut es 
sehr, dass sowohl die ambitionierten 
zeitlichen Planungen zur Umsetzung 
der Baumaßnahme als auch die preis-
lichen Rahmenvorgaben eingehalten 
werden.“
Innenstaatssekretär Klaus Zim-
mermann ergänzte: „Mit dem 
Baufortschritt am neuen Landeskrimi-
nalamt wird sichtbar, dass eines der 
wichtigsten Infrastrukturprojekte der 
Landespolizei planmäßig Gestalt an-
nimmt. Hier entsteht ein moderner 
und leistungsfähiger Standort, der 
den Anforderungen einer zeitgemäßen 

Kriminalitätsbekämpfung gerecht wird. 
Der Neubau schafft die Voraussetzun-
gen dafür, dass die Beschäftigten des 
Landeskriminalamtes künftig unter 
optimalen technischen und räumli-
chen Bedingungen arbeiten können. 
Was hier entsteht, wird die kriminal-
polizeiliche Arbeit in Sachsen-Anhalt 
langfristig stärken und einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit unseres Landes 
leisten.“
Und Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase schätzt ein: "Barleben wird die si-
cherste Gemeinde in Sachen-Anhalt."
Aktuell ist das LKA dezentral in 
mehreren Liegenschaften in der Lan-
deshauptstadt Magdeburg und in 
Schönebeck (Elbe) untergebracht, die 
trotz der Verteilung an ihre Raumka-
pazitäten stoßen. Zudem bedarf es 
der Erneuerung der Datenleitungen. 
Insbesondere am Standort Mag-
deburg gibt es einen erheblichen 
Sanierungsbedarf. Ursprünglich wurde 
eine Sanierung des derzeitigen LKA-
Hauptgebäudes bei laufendem Betrieb 
in Betracht gezogen, dann aber als 
unwirtschaftlich und – auch aus Ar-
beitsschutzgründen – praktisch nicht 
umsetzbar verworfen. Insgesamt 

hatte das Amt für Immobilien und 
Baumanagement (AIB) Sachsen-An-
halt 20 Liegenschaften als mögliche 
LKA-Standorte geprüft. Für Barleben 
spricht neben der guten verkehrs-
technischen Anbindung auch, dass 
die Anforderungen, die an die Sicher-
heitsstandards gestellt werden, erfüllt 
werden können.
Das LKA wird mit neuester Server- 
und Netzwerktechnik sowie einem 
zeitgemäßen Daten- und Telekom-
munikationsnetz den aktuellsten 
Technik-Standards entsprechen. Der 
Neubau soll auf ca. 75.000 Quadrat-
metern Nutzfläche Platz für gut 700 
Bedienstete bieten. Neben Büros sind 
auf einer Fläche von etwa 3.500 Quad-
ratmetern auch EU-zertifizierte Labore 
vorgesehen (darunter ein Chemiela-
bor und ein Biologielabor). Es werden 
außerdem weitere Flächen benötigt, 
unter anderem für Sanitär- und Um-
kleideräume, Räume für die Aus- und 
Fortbildung, Sporträume sowie Lager-
räume. Hinzu kommen Stellplätze und 
Garagen für Dienstfahrzeuge. Die Be-
hörde soll nach derzeitigem Stand im 
Jahr 2029 in den Neubau umziehen 
können.� (pm/aa)
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Baustellenbesuch von Ministerpräsident Sven Schulze, der einen Abstecher auf seiner Sommer-
Fahrradtour einlegte, an der Baugrube des Neubaus des Landeskriminalamtes.� Fotos:  xxx
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Baustart für neues Ärztehaus in Barleben
>> Mit dem symbolischen ersten Spa-
tenstich hat die Gemeinde Barleben 
offiziell den Startschuss für den Neu-
bau eines neuen Ärztehauses in der 
Hansenstraße 42 in Barleben gegeben. 
Das Projekt ist mit einem Gesamtin-
vestitionsvolumen von rund 8 Millionen 
Euro eines der größten kommunalen 
Bauprojekte, das die Gemeinde bislang 
realisiert hat.
Der Neubau entsteht auf dem Gelände 
des ehemaligen Kindergartens, der vor 
drei Jahren an einen neuen Standort 
im Breiteweg 158 gezogen war. Seit-
dem stand das Areal leer. Nun erhält es 
eine neue Nutzung.
Das zweigeschossige Gebäude mit 
ausgebautem Dachgeschoss wird 
nach den Grundsätzen des konven-
tionellen Massivbaus errichtet und 
entspricht den geltenden städte-
baulichen Vorschriften. Geplant sind 
fünf Praxiseinheiten für unterschied-
liche Fachrichtungen ergänzt durch 
Technik-, Lager- und Nebenräume. 
Drei Mietverträge sind bereits ge-
schlossen. So steht fest, dass künftig 
eine Gynäkologin, eine Neurologin 
sowie eine Logopädin in dem Ärzte-
haus praktizieren werden. Für die 

verbleibenden zwei Praxiseinheiten 
laufen derzeit Gespräche mit poten-
tiellen Interessenten.
„Mit dem Ärztehaus erweitern wir wirk-
sam und langfristig die bereits gute 
medizinische Versorgung in der Ge-
meinde Barleben. Wir sind froh über 
die Zusagen, die wir bereits haben, 
und freuen uns auf weitere Gespräche 
mit Medizinern, die Teil dieses Projekts 
werden möchten", sagte Bürgermeis-
ter Frank Nase.

Die Bauarbeiten haben Anfang Juli 
begonnen. So wurden bis jetzt die 
Baustellenzufahrt und die Bodenplatte 
für das Gebäude hergestellt. Ende Au-
gust sollen die Maurerarbeiten für den 
Rohbau beginnen, der noch vor dem 
Winter geschlossen und witterungs-
geschützt sein soll. Dann könnten die 
Innenarbeiten ohne Unterbrechung 
fortgeführt werden. Die Fertigstellung 
des Gesamtprojekts ist für das vierte 
Quartal 2027 vorgesehen.� (tz)

Vollziehen den Spatenstich zum Baustart für den Neubau des Ärztehauses in Barleben:(v.l.) Dr. 
Edgar Appenrodt, Bürgermeister Frank Nase, Strabag Regionalleiter Enrico Thöns, Ortsbürgermeister 
Christopher Schult, Franz-Ulrich Keindorff und Detlef Jungmann. � Foto: Sebastian Pötzsch
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Offenes Rathaus, heißer Grill: Verwaltung lädt ein
>> Am Samstag, 19. September 
2026, findet von 15 bis 18 Uhr der 
diesjährige „Tag der offenen Tür" 
der Gemeindeverwaltung Barleben 
statt. Besucherinnen und Besucher 
können am Standort in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 erfahren, mit 
welchen Aufgaben und Projekten sich 
die Kolleginnen und Kollegen in der 
Gemeindeverwaltung beschäftigen. 
Draußen auf dem Hof wird es inter-
essante Mitmachaktionen für Groß 
und Klein geben. Mit dem gleichzeitig 
stattfindenden „Bürgermeistergril-
len" ist auch an die Versorgung der 
Gäste gedacht. Zusammen mit 
den Ortsbürgermeistern Christo-
pher Schult (Barleben), Marcel Leon 
(Ebendorf) sowie Ortsbürgermeis-
terin Ramona Müller (Meitzendorf) 
steht der Rathauschef Frank Nase 
am Grill. Um 16 Uhr findet dann die 
Siegerehrung für die „StadtRadeln"-
Aktion statt.  Der Tag der offenen 
Tür der Gemeindeverwaltung bietet 
eine abwechslungsreiche Mischung 
aus nützlichen Informationen, guter 
Unterhaltung und spannenden Aktivi-
täten für die ganze Familie.� (aa)

Stehen beim Tag der offenen Tür zusammen am Grill (von links): Marcel Leon, Christopher Schult, 
Frank Nase und Ramona Müller.� Foto: Ariane Amann
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Für Anliegen in 
den Ortschaften
>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger. Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 

Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03), 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1, Telefon: 039203/ 565 
4410

Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23, 
Telefon: 039203/ 565 4310, Som-
merpause noch bis 11. August.
� (aa)

Lokale für die Landtagswahl
>> Am 6. September 2026 ist 
Sachsen-Anhalt zur Landtagswahl 
aufgerufen. Die Wahllokale in der Ge-
meinde Barleben bleiben dieselben 
wie bei den vergangenen Wahlen: In 
den drei Ortschaften stehen insge-
samt fünf Wahllokale zur Verfügung.
In Ebendorf wird im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1, im großen Saal gewählt.
In Meitzendorf öffnet das Dorfge-
meinschaftshaus, Lange Straße 23, 
seinen kleinen Saal für die Wahl.
In Barleben stehen gleich drei Wahl-
lokale bereit: Das erste befindet sich 
in der Gemeindeverwaltung, Ernst-
Thälmann-Straße 22, unten im Foyer 
der Villa; das zweite liegt im Ver-
binder der Mittellandhallen – hier ist 
zu beachten, dass der Zugang aus-
schließlich über den Parkplatz Nord 
am Breiteweg möglich ist, während 
der Eingang über die Dahlenwars-
leber Straße nicht zur Verfügung 
steht. Das dritte Wahllokal befindet 
sich in der Zentralen Kita, im Raum 
der Kindercafeteria, mit Eingang von 
der Abendstraße; wer über den Brei-
te Weg auf das Kita-Gelände kommt, 

sollte links am Gebäude vorbeigehen 
und den hinteren Zugang nutzen.
Die Gemeinde wird die Zugänge zu 
den Wahllokalen entsprechend aus-
schildern, damit sich alle Wählerinnen 
und Wähler gut zurechtfinden.
Welches Wahllokal für die persönliche 
Stimmabgabe zuständig ist, steht auf 
der Wahlbenachrichtigung, die jede 
wahlberechtigte Person automatisch 
erhält. Die Wahlbenachrichtigungen 
werden ab der 31. Kalenderwo-
che verschickt; spätestens bis zum  
16. August sollten sie in allen Haus-
halten angekommen sein.� (aa)

Im September steht in Sachsen-Anhalt die 
Landtagswahl an. �Foto: Schwarzenberger/Pixabay
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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„StadtRadeln" steht wieder auf dem Programm
>> Der Sattel wartet, die Strecke 
auch. Die Gemeinde Barleben betei-
ligt sich auch in diesem Jahr wieder 
an der bundesweiten Klimaschutzak-
tion „StadtRadeln“. Vom 24. August 
bis zum 13. September 2026 sind 
alle Bürgerinnen und Bürger aufge-
rufen, so viele Alltagswege wie mög-
lich klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen und dabei gemeinsam 
Kilometer für die Gemeinde zu sam-
meln. Ob auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder einfach in der Frei-
zeit. Beim „StadtRadeln“ zählt jeder 
geradelte Kilometer.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum 
gilt es, möglichst viele Alltagswege 
auf das Fahrrad zu verlagern und so 
einen aktiven Beitrag für nachhaltige 
Mobilität und den Klimaschutz vor Ort 
zu leisten. Mitmachen können Einzel-
personen ebenso wie Teams, Vereine, 
Schulklassen oder Unternehmen. Je 
mehr Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, desto größer die Wirkung.
„Beim ‚StadtRadeln‘ geht es nicht um 
Leistung oder Wettkampf. Es geht 
darum, gemeinsam ein Zeichen zu 
setzen. Jeder Kilometer, den wir mit 
dem Fahrrad statt mit dem Auto zu-
rücklegen, ist ein kleiner Beitrag mit 
großer Wirkung. Radfahren hält fit, 
macht Spaß und tut unserem Klima 
gut. Ich freue mich auf eine starke 
Beteiligung aus Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf und hoffe, dass wir 
in diesem Jahr wieder ein beeindru-
ckendes Ergebnis für unsere Gemein-
de einfahren", sagt Bürgermeister 
Frank Nase.
Die Teilnahme ist unkompliziert. In-
teressierte können sich unter www.
stadtradeln.de/barleben online regis-
trieren und einem bestehenden Team 
beitreten oder ein eigenes gründen. 

Die zurückgelegten Kilometer werden 
bequem über die „StadtRadeln“-App 
erfasst und der Gemeinde Barleben 
gutgeschrieben.
Wie in den Jahren zuvor, werden die 
besonders aktiven Radlerinnen und 
Radler prämiert. „Neu ist in diesem 
Jahr, dass wir mit einer Tombola je-
dem aktiven Teilnehmer die Chance 
auf einen Preis geben“, verrät Frank 
Nase. Die Auswertung und die Tom-
bola sind für den Tag der offenen Tür 
der Gemeinde Barleben am 19. Sep-
tember 2026 geplant.

Mit der diesjährigen Teilnahme geht 
die Gemeinde Barleben bereits zum 
vierten Mal an den Start. Was als Pre-
miere begann, hat sich inzwischen 
fest im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde etabliert und erfreut sich 
von Jahr zu Jahr wachsender Beteili-
gung. Aktuell sind bereits vier Teams 
angemeldet. Die Aktion STADTRA-
DELN 2026 wird vom Ministerium für 
Infrastruktur und Digitales und der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreund-
liche Kommune Sachsen-Anhalt e. V. 
unterstützt. � (tz)

Im August und September können Radfreunde wieder für die Gemeinde Barleben in die Pedale 
treten. Neben dem Training für die eigene Fitness winken auch noch zahlreiche Preise. Foto: tz
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Informationen der Verwaltung

Sommer, Sonne, Ostsee! 
>> In der ersten Sommerferienwoche 
hieß es für die Jugendlichen unserer 
Jugendclubs: Koffer packen und ab 
an die Ostsee! Im Rahmen der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit der 
Gemeinde fand erstmals eine gemein-
same Ferienfreizeit statt. Ziel war das 
Ostseebad Schönhagen, wo wir eine 
erlebnisreiche Woche mit viel Spaß, 
Gemeinschaft und abwechslungsrei-
chen Aktivitäten verbrachten.
Das abwechslungsreiche Programm 
ließ keine Langeweile aufkommen. Bei 
bestem Sommerwetter standen natür-
lich viele Stunden am Strand auf dem 
Plan. Ob beim Baden in der Ostsee, 
beim Sonnen oder bei gemeinsamen 
Spielen am Wasser – die Zeit am Meer 
wurde von allen in vollen Zügen genos-
sen. Auch Wanderungen entlang der 
Küste und eine gemeinsame Runde Mi-
nigolf sorgten für gute Stimmung und 
viele fröhliche Momente.
Doch nicht nur außerhalb der Un-
terkunft war einiges los. Auch die 
gemeinsamen Abende boten zahlrei-
che Gelegenheiten, Zeit miteinander 
zu verbringen. Bei Gesellschaftsspie-
len, sportlichen Aktivitäten und vielen 
Gesprächen wurde gelacht, gespielt 
und die Gemeinschaft gestärkt. Dabei 
entstanden neue Freundschaften, 

bestehende Kontakte wurden vertieft 
und zahlreiche Erinnerungen geschaf-
fen, die allen Teilnehmenden noch 
lange im Gedächtnis bleiben werden.
Die erste Ferienfreizeit im Rahmen 
der Jugendclubs war für alle Beteilig-
ten ein voller Erfolg. Sie hat gezeigt, 
wie wichtig gemeinsame Erlebnisse 

außerhalb des Alltags sind und 
welchen Beitrag sie für den Zusam-
menhalt und das Miteinander leisten. 
Die Jugendlichen kehrten mit vielen 
schönen Eindrücken und jeder Menge 
guter Laune zurück. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Reise!
� (Lea Koch, Sozialarbeiterin)

Die Ferienfreizeit an der Ostsee schweißte die Jugendlichen zusammen. � Foto: Lea Koch
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Im Blickpunkt

35 Jahre im Dienste der Musik
>> Mit acht Jahren saß Dorothea 
Schuffenhauer zum ersten Mal an 
einem Klavier – im sächsischen Baut-
zen, wo sie 1952 geboren wurde. Was 
damals begann, ist bis heute nicht zu 
Ende: Seit 35 Jahren unterrichtet die 
studierte Pianistin und Komponistin 
selbst Klavier und Keyboard, mit eige-
ner Musikschule seit 1991, davon die 
vergangenen 20 Jahre in Ebendorf.
Von 1961 bis 1970 besuchte Dorothea 
Schuffenhauer die Kreismusikschule 
Bautzen, parallel zum Abitur an der 
EOS „Friedrich Schiller" schloss sie die 
Oberstufe im Fach Klavier ab. Es folg-
te ein Studium an der Hochschule für 
Musik „Hanns Eisler" in Berlin, Klavier 
bei Professor Hellmuth Nagel, Kontra-
punkt und Komposition bei Professorin 
Ruth Zechlin. 1976 beendete sie das 
Studium als staatlich geprüfte Klavier-
lehrerin und unterrichtete anschließend 
fünf Jahre an der Bezirksmusikschule 
Frankfurt/Oder.
1984 wechselte sie in die Magdeburger 
Börde und war bis 1988 als Klavier-
lehrerin am Musikunterrichtskabinett 
Haldensleben tätig. In diese Zeit fällt 
auch ihr kompositorisches Debüt: Zum 
200. Geburtstag der Brüder Grimm 
entstand 1984/85 ein Liederzyklus für 
das Grimm-Museum Haldensleben, 
uraufgeführt 1985 beim Grimm-Kollo-
quium im Alstein-Club. 1986 folgte die 
Erweiterung „Die Brüder Grimm und 
ihre Dichterfreunde", 1988 ein Lieder-
zyklus nach Texten Friedrich Rückerts.
Der Wunsch, ihr eigenes kompositori-
sches Talent weiter auszubauen, führte 
sie 1988 an die Hochschule für Musik 
„Franz Liszt" in Weimar, wo sie 1990 
bei Dr. Theodor Hlouschek als Diplom-
Komponistin abschloss. 1991 wagte sie 
den Schritt in die Selbstständigkeit und 
gründete ihre private Musikschule für 
Tasteninstrumente in Magdeburg – zu 
einer Zeit, in der freischaffende Mu-
sikpädagogik in der ehemaligen DDR 
kaum Tradition hatte. In diesen Jahren 
begann auch die bis heute anhaltende 
Zusammenarbeit mit dem Musikverlag 
Bellmann, der ihre handgeschriebenen 
Manuskripte veröffentlichte.
Die 1990er und frühen 2000er Jahre 
waren von reger kompositorischer 
Arbeit geprägt: 1996 entstanden die 
„Fünf Lieder" nach Texten Carl Lebe-
recht Immermanns, 2005 anlässlich 
der 1200-Jahr-Feier Magdeburgs er-
neut aufgeführt. 1998 folgte, im 
Auftrag der Stadt Neuruppin zum 
100. Todestag Theodor Fontanes, ein 
Liederzyklus nach dessen Texten. Es 

entstanden außerdem „Kinderwelt auf 
Tasten", die „Suite im alten Stil" für 
Waldhorn und Klavier, Variationen für 
zwei Violinen und Violoncello sowie die 
Frühlingslieder-Sammlung „Nun will 
der Lenz uns grüßen".
Ihre Verbindung nach Barleben reicht 
bis in die Gründungszeit der École 
Pierre Trudeau zurück. Über eine 
Schülerin, deren Mutter dort gera-
de eine Klasse übernommen hatte, 
erfuhr Dorothea Schuffenhauer von 
der neuen Schule im Milchweg – „mit 
ganz wenig Kindern und ganz wenig 
Lehrern", wie sie sich erinnert. Sofort 
war ihr klar: „Das wäre ja genau die 
richtige Schule für mich, so eine Pri-
vatschule." Der damalige Schulleiter 
zeigte sich offen, und Dorothea Schuf-
fenhauer war von Beginn an dabei. Als 
die École 2005 in ihr heutiges Gebäude 
umzog, war ihr Instrument schon vor 
Ort – der Hausmeister begrüßte sie 
mit den Worten: „Frau Schuffenhau-
er, Ihr Klavier ist schon da." Seither 
gehört der Klavierunterricht fest zum 
Schulalltag, jedes Jahr fanden seither 
rund zehn Konzerte und Elternvorspie-
le statt – in Magdeburg, Barleben und 
Niederndodeleben.
2011 feierte die Musikschule ihr 
20-jähriges Bestehen mit einem Jubi-
läumskonzert, das ausschließlich von 
eigenen Schülern gestaltet wurde. 
2013 widmete ihr das Musikalische 
Kompetenzzentrum Sachsen-Anhalt 
im Rahmen des 21. Tonkünstlerfestes 
eine eigene Matinee im Schinkelsaal 
des Gesellschaftshauses Magdeburg. 
Zum 25-jährigen Bestehen 2016 
wurde das Festkonzert in der Aula 
des Albert-Einstein-Gymnasiums Mag-
deburg zu einem wahren Defilee der 

Schüler und Schülerinnen, viele Ehe-
malige aus den Anfangsjahren reisten 
eigens an. Zum Jubiläum schenkte 
Dorothea Schuffenhauer ihren Schü-
lern eine eigene Notenedition, „Feste 
feiern" – Geburtstagslieder für Klavier 
und Keyboard.
Nach einzelnen Höhepunkten aus 35 
Jahren gefragt, winkt Dorothea Schuf-
fenhauer ab: „Das kann man jetzt 
nicht so in diesen Momenten ausdrü-
cken." Es sei nicht das Einzelne, das 
zähle, sondern das Ganze – „das ist 
mein ganzes Leben", sagt sie. Sollte 
sie einmal aufhören müssen, „glaube 
ich, man würde mir echt was wegneh-
men." Und wenn sie krank sei, freue 
sie sich einzig darauf, wieder loslegen 
zu können. Viele ehemalige Schülerin-
nen und Schüler melden sich bis heute 
– mit Weihnachtskarten, Grüßen aus 
dem Urlaub oder dem guten Vorsatz, 
mal wieder ein Konzert zu besuchen.
35 Jahre freischaffende Musikpädago-
gik, das bedeutet heute mehr denn je 
eine echte Ausnahmeleistung – zumal 
für eine Berufslaufbahn, die 1991 unter 
denkbar unsicheren Vorzeichen be-
gann. Aus dem mutigen Schritt in die 
Selbstständigkeit ist ein Lebenswerk 
geworden, das weit über den reinen 
Klavierunterricht hinausreicht: in eige-
nen Kompositionen, die von den ersten 
Grimm-Liedern in Haldensleben bis zu 
den Konzerten in Barleben reichen, 
und in Generationen von Schülerinnen 
und Schülern, die bei ihr nicht nur das 
Tastenspiel, sondern auch Freude an 
der Musik fürs Leben mitbekommen 
haben. Ebendorf darf sich glücklich 
schätzen, eine Musikpädagogin mit 
solcher Geschichte und solchem Enga-
gement in seiner Mitte zu wissen.�(aa)

Musikpädagogin, Pianistin und Komponistin Dorothea Schuffenhauer in Aktion:
Ob Komponieren oder Spielen, Tasteninstrumente sind ihr Element. � Foto: Ariane Amann
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Vom E-Werk schwärmte sogar ein Dichter
>> Die Erklärungen zu den Mo-
natsblättern aus dem diesjährigen 
Kalender des Heimatvereins finden 
Sie hier: 

August 2026
1902 beschloss der damalige Gemein-
devorstand von Barleben ein eigenes 
kommunales Elektrizitätswerk (kleine 
Bilder unten links) zu bauen. Tatsäch-
lich fand noch im selben Jahr das 
Richtfest unter dem Jubel der Bevöl-
kerung statt. Bereits am 26. Januar 
1905 leuchtete zum ersten Mal elekt-
risches Licht im Ort. 
Ein unbekannter Magdeburger „Dich-
ter" schwärmte: 
"...Barleben, Dorf im grünen Felde, 
wie ist dein Wagemut enorm!
Du fragst nicht ängstlich nach dem 
Gelde: Kühn akzeptierst du die Reform. 
Senkt sich die Dunkelheit hernieder, so 
knipst man – und das Dorf hat Licht....
Ach, wir, die Großstadt knipsen nicht..."

1926 wurde Barleben an das zentra-
le Versorgungsnetz angeschlossen. 
Danach wurde das ehrwürdige Ge-
bäude durch die Gemeinde immer 
wieder umfunktioniert: Ortsverwal-
tung, Feuerwehr, Zahnarztstation und 
sogar Wohnungen. Zu DDR-Zeiten 
saß hier die Polizei, nach der Wende 

zog kurzzeitig eine Sparkassenfilia-
le ein. Bis zum Abriss des einstigen 
Elektrizitätswerks gingen die Modell-
eisenbahner in den Räumen ihrem 
Hobby nach und lagerten ihren gro-
ßen Fundus ein. Auf dem Gelände 

entstand dann eine Seniorenwohn-
anlage (großes und die drei kleinen 
Aufnahmen rechts), die architekto-
nisch an das alte Gebäude erinnert 
und 2024 feierlich eröffnet wurde.
� (tp)

Ehemals E-Werk, heute moderne Wohnanlage für Senioren: Das Gebäude an der Burgenser Straße 
ist vielen noch im ehemaligen Zustand bekannt (Foto unten Mitte).� Repro: Ariane Amann
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Barleber Schützenverein lädt drei Tage zum Fest
>> Der Barleber Schützenverein lädt 
herzlich zum diesjährigen Schützenfest 
vom 4. bis 6. September 2026 ein. Das 
traditionsreiche Fest bietet ein buntes 
Programm für Jung und Alt – mit mu-
sikalischer Unterhaltung, spannenden 
Wettbewerben, einem festlichen Um-
zug, dem Schützenball und natürlich 
der feierlichen Proklamation der neuen 
Majestäten.
Bereits am 2. und 3. September finden 
auf dem Schießplatz „Zum Schützen-
platz 1" die Wettbewerbe zum Dorf-
königsschießen statt. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind eingeladen, ihr Können 
beim Kleinkaliberschießen (50m) unter 
Beweis zu stellen – Startgebühr: nur 3 
Euro.
Das Festwochenende beginnt am Frei-
tag, 4. September, mit dem stimmungs-
vollen Fackelumzug zum Anger, beglei-
tet von einem spektakulären Feuerwerk 
(abhängig von der Waldbrandstufe). 
Im Anschluss lädt der Verein ab 20 
Uhr zur Disco mit Tombola-Los-Verkauf 
ins Festzelt ein – der Eintritt ist frei! 
Der Sonnabend, 5. September, star-
tet mit dem vereinsinternen Königs-
schießen. Ab 13:30 Uhr formiert sich 
der große Festumzug am Bahnhof, der 
um 14 Uhr zum Festzelt auf dem Anger 
zieht. Nach dem Einmarsch und der Be-

grüßung der Gäste warten ein Kuchen-
basar, Tombola und abends der festliche 
Schützenball. Höhepunkte des Abends 
sind die Proklamation der neuen Majes-
täten – Dorfkönig, Dorfkönigin und Ver-
einsmajestäten – sowie die Auswertung 
des Schießens der Barleber Feuerwehr. 
Der Sonntag, 6. September, beginnt 
traditionell mit der Abholung der neu-
en Majestäten. Um 11:30 Uhr lädt der 
Verein zum musikalischen Frühschop-

pen für Sponsoren ein. Am Nachmittag 
folgen die Tombola-Auflösung, Kuchen-
basar, Musik und Tanz, bevor das Fest 
gegen 19 Uhr ausklingt. Für das leib-
liche Wohl ist an allen Tagen bestens 
gesorgt.
Der Barleber Schützenverein freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen, Besu-
cher und ein fröhliches Beisammensein 
– ganz im Zeichen der Gemeinschaft, 
Tradition und Lebensfreude. � (aa)

Die Majestäten 2025 sind (von links) Jugendkönig Eddy Brandt, Königin Svenja Weinreich und der 
König Tino Klimmek.� Foto: Barleber Schützenverein



Kriminalfälle in Barleben
>> Zehn wahre Verbrechen, zehn Er-
mittlungsakten, ein Buch: Am 2. Sep-
tember 2026 um 17.30 Uhr entführt 
der Autor Bernd Kaufholz sein Pub-
likum in der Begegnungsstätte Bar-
leben in die dunkle 
Realität echter Krimi-
nalfälle aus unserer 
Region. Zu Gast ist 
er mit seinem neuen 
Kriminalroman „Der 
Tod fuhr mit“, der 
2026 erschienen ist.
Bernd Kaufholz wur-
de zum „Oberkom-
missar ehrenhalber“ 
des Landes Sachsen-
Anhalt ernannt – wie 
es heißt, für langjäh-
rige Verdienste als 
Reporter in beson-
deren Kriminalfällen 
sowie für die Be-
richterstattung über 
die Arbeit der Polizei 
Sachsen-Anhalt. Mittlerweile hat er 
zahlreiche spannende Bücher zu ech-
ten Kriminalfällen aus unserer Region 
verfasst.
In seinem neuesten Buch „Der Tod 
fuhr mit“ haben Bernd Kaufholz und 
der ehemalige Staatsanwalt Hendrik 
Weber zehn spannende Kriminalfäl-

le aus der Umgebung aufgearbeitet. 
Alle im Buch geschilderten Fälle be-
ruhen auf wahren Begebenheiten.
Die politische Wende brachte nicht 
nur für die Bevölkerung tiefgreifen-

de Veränderungen mit 
sich – auch für Polizei 
und Justiz stellten sich 
mit neuen Aufgaben-
bereichen neue Her-
ausforderungen. Die 
zahlreichen im Buch 
enthaltenen Fotogra-
fien, die Tatorte, einzel-
ne Beweisstücke oder 
auch Auszüge aus den 
Ermittlungsakten zei-
gen, vermitteln einen 
eindrucksvollen Ein-
blick in die Aufwändig-
keit guter Ermittlungs-
arbeit. So entsteht ein 
Buch, das eindringlich 
zeigt, wie eng wahre 
Verbrechen, mensch-

liche Abgründe und die Ermittlungs-
arbeit der Behörden miteinander ver-
knüpft sind. Die Lesung findet in der 
Begegnungsstätte Barleben, Brei-
teweg 147, statt. Der Eintrittspreis 
beträgt 12 Euro. Die Karten sind ab 
sofort in der Begegnungsstätte Bar-
leben erhältlich. � (pm/aa)

Im Blickpunkt

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Bilder von 
der schönen 
blauen Donau
>> Fotograf Rainer Schmidt aus Bar-
leben zeigt im Oktober an drei Ter-
minen seinen Multimediavortrag „Die 
schöne blaue Donau". 
Darin berichtet er 
über Geschich-
te, Kultur und 
Natur entlang 
des bedeu-
tendsten Flus-
ses Europas – 
von Passau bis 
zum Schwar-
zen Meer. Das 
Publikum erfährt 
unter anderem von einer Stadt mit 
dem Beinamen „kleines Paris", von 
der Residenz Kaiserin Sisis und von 
der Artenvielfalt im Donaudelta. 
Der erste Termin findet am 2. Oktober 
2026 um 17 Uhr in der Kirche „Sankt 
Peter und Paul" in Barleben statt. Am 
9. Oktober 2026 folgt um 18 Uhr eine 
Veranstaltung in der Kirche in Eben-
dorf, bevor der Vortrag am 16. Ok-
tober 2026 um 19 Uhr in der Kirche 
„Sankt Katharinen" in Wolmirstedt 
seinen Abschluss findet. Der Eintritt 
ist an allen drei Terminen frei.� (aa)
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Wettbewerb zum Entedank 
und Showprogramm
>> Am Samstag, 26. September 
2026, heißt es wieder: Bühne 
frei für regionale Vielfalt und 
gemeinschaftliches Feiern! 
Von 14 bis 19 Uhr lädt die Ge-
meinde Barleben herzlich zum 
„Tag der Regionen" unter dem 
Motto „Starke Regionen – Starke 
Demokratie" auf den Parkplatz Nord 
der Mittellandhalle ein.
Das beliebte Familienfest bietet wieder 
ein buntes Programm für Jung und Alt. 
Für musikalische Stimmung sorgt DJ 
Lucien, während das OK-Live Ensemb-
le e. V. mit einem abwechslungsreichen 
Showprogramm begeistert. Rocki-
ge Töne bringt „De Mädels", die wohl 
bekannteste Rockgruppe aus Dahlen-
warsleben, auf die Bühne und sorgt für 
echte Heimatklänge mit Power.
Kinder und Familien dürfen sich auf 
ein großes Spielangebot mit Hüpf-
burg und vielen weiteren Attraktionen 
freuen. Regionale Vereine und Un-
ternehmen verwöhnen die Gäste 

mit kulinarischen Köstlichkei-
ten – von herzhaft bis süß ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. Auch Kunsthandwerk 
und liebevoll gefertigte Pro-
dukte aus der Region können 

an zahlreichen Verkaufsstän-
den entdeckt und erworben 

werden. 
Höhepunkt ist die Auswertung der 
Wettbewerbe „Meine Frucht des 
Jahres“, „Schönster Stand“ und 
„Schönster Gartenstrauß“. Wer sich 
an den Wettbewerben beteiligen 
möchte, hat die Möglichkeit, seinen 
Gartenstrauß bzw. die Präsentationen 
am Veranstaltungstag in der Zeit von 
11 bis 13 Uhr vor Ort einzureichen. 
Der Tag der Regionen steht ganz 
im Zeichen von Begegnung, Vielfalt 
und Regionalität – ein Fest, das die 
Menschen zusammenbringt und das 
Engagement vor Ort sichtbar macht. 
Jetzt schon vormerken und dann mit-
feiern!� (aa)

Ausschluss aus 
dem Verein
>> Am 27. Juli trat der neue Vorstand 
des Barleber Partnerschafts-Verein 
IDOL e. V. zu einer turnusmäßigen 
Sitzung zusammen. Eingeladen war 
zum wiederholten Mal der ehemalige 
Vorstandsvorsitzende Dieter Montag, 
der nach sieben Jahren als Vorsitzen-
der im Februar zurückgetreten war. 
Wie der Mittellandkurier berichtete, 
gibt es seit der Amtsniederlegung von 
Dieter Montag für den jetzigen Vor-
stand offene Fragen – unter anderem 
zur finanziellen Situation des Partner-
schaftsvereins – die nur der Ex-Chef 
beantworten kann. "Leider kam Herr 
Montag unserer erneuten Einladung 
wieder nicht nach", bedauerte der stell-
vertretende Vorsitzende Franz-Ulrich 
Keindorff auf Anfrage des Mittelland-
kuriers. Deshalb wurde entschieden, 
Dieter Montag aus dem IDOL-Verein 
auszuschließen und zu prüfen, welche 
Rechtswege eingeschlagen werden 
können, um insbesondere Finanzfra-
gen zu klären.  � (tp)
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u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

+ + Nachricht im Bild + + 

Anlässlich des 15-jährigen Dienstjubiläums überraschte Bürgermeister 

Frank Nase kürzlich seine Mitarbeiterin Dorena Leiner in ihrem Büro. 

Mit einer süßen Kleinigkeit und einem Einkaufsgutschein brachte der 

Bürgermeister seine Wertschätzung für ihre langjährige und engagierte 

Tätigkeit zum Ausdruck. „Es ist zwar nur ein kleines Zeichen, aber eins, 

das zeigt, dass gute Arbeit in der Gemeinde Barleben gesehen und 

anerkannt wird“, sagte Frank Nase bei der Gratulation.   � Foto: Thomas 

Zaschke

Zur Barleber Wiesn
>> Dirndl, Lederhosen, Maßbier und ausgelassene Stimmung 
– die Barleber Wiesn 2026 versprechen auch in diesem Jahr 
wieder einen unvergesslichen Abend voller Musik, Gesellig-
keit und echter Oktoberfest-Atmosphäre. Am 19. September 
verwandelt sich das Festzelt in Barleben erneut in einen 
Treffpunkt für alle, die gemeinsam feiern, tanzen und das 
bayerische Lebensgefühl genießen möchten. Für beste Un-
terhaltung sorgen Radio SAW und Kultmoderator Warren 

„The Englishman“ Green, die das Pu-
blikum mit Charme und guter Laune 
durch den Abend begleiten. Musika-
lisch heizen wieder die Frankenbengel 
mit einer Mischung aus traditionellen 
Wiesn-Hits, Partyklassikern und Mal-
lorca-Sounds kräftig ein. Ein weiteres 
Highlight des Abends ist Tobee. Mit 
seinen Kult-Hits wie „Helikopter 117“ 
und seinem aktuellen Mallorca-Erfolg 

„Mon Amour“ ist beste Partystimmung garantiert. Mitsingen, 
Mitfeiern und Tanzen auf den Bierbänken sind ausdrücklich 
erwünscht.
Der Einlass beginnt in diesem Jahr bereits um 17.00 Uhr. 
Der Vorverkauf läuft bereits. Tickets sind an den bekannten 
Vorverkaufsstellen in Barleben sowie online unter https://
www.eventbuster.de/event/306?source=printmedien-8rza 
oder über den QR-Code oben erhältlich. � (pm)



Sport

Kraftsport-WM: Warum lokale Unternehmen
>> Nun sind es nur noch gut 7 Wochen, 
bis Barleben zum Mittelpunkt des Kraft-
sports wird. Mit den Weltmeisterschaf-
ten der WUAP findet in Barleben ein 
sportliches Highlight statt, das sich nie-
mand entgehen lassen sollte. An fünf 
Wettkampftagen messen sich von mor-
gens bis abends die Athleten im Kraft-
dreikampf, Bankdrücken, Kreuzheben 
und Strict Curl. Die ersten Meldungen 
wurden bereits abgegeben, aber da 
es noch zwei Qualifikationswettkämp-
fe im August gibt, werden viele noch 
fleißig trainieren, um dabei zu sein. 
Insgesamt werden 500 Sportler und 
Sportlerinnen aus vielen Nationen er-
wartet, die sicherlich auch wieder ei-
nige Europa- und Weltrekorde purzeln 
lassen. Mittendrin kämpfen auch 10-15 
Sportler und Sportlerinnen des ausrich-
tenden Vereins um die begehrten Me-
daillen und Pokale. Diese sind bereits 
bestellt und mittlerweile schon auf dem 
Weg aus Übersee. Auch die weiteren 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, 
denn die Weltmeisterschaften sollen 
für Teilnehmende und Publikum zu ei-
nem großen Event werden. So werden 
an den Abenden nach Beendigung der 
Wettkämpfe und vor den Siegerehrun-
gen Auftritte lokaler Künstler für Unter-
haltung sorgen. Wer das OK- Live En-
semble, die Ballettschule Barleben, die 
Sängerin Josy Lehmann und weitere 
Highlights erleben will, sollte zu einem 
Besuch in der Mittellandhalle vorbei-
schauen. Am Abschlusstag, dem 3. Ok-

tober, gibt es eine zünftige Abschluss-
feier auf dem Hof der Mittellandhalle 
mit der Band HELLET. Der Eintritt ist an 
allen Veranstaltungstagen frei. Finan-
ziert werden können die Wettkämpfe, 
weil das Land Sachsen-Anhalt und die 
Gemeinde Barleben die Schwerathletik-
scheune unterstützen, aber auch einige 
Barleber Kleinunternehmen gern unter 
die Arme greifen. Warum tun sie das?
Marita Lentge, Inhaberin des Bestat-
tungsunternehmens Hager in Barleben, 
sagt: „Schon mein Onkel war bei Mo-

tor Barleben Schwerathlet und betrieb 
die Sportarten Gewichtheben und Rin-
gen. Man kann als Barleber Bürgerin 
stolz sein, dass diese Tradition in der 
Schwerathletikscheune Barleben fort-
geführt wird und Jugendliche die Mög-
lichkeit erhalten, sich beim Training mit 
Gewichten zu beweisen. Dass einige 
von ihnen dieses Leistungsniveau er-
reicht haben, um bei einer Weltmeis-
terschaft teilzunehmen, macht mich 
stolz. Vor allem in einer Zeit, wo das 
Handy die Oberhand gewinnt, finde ich 
das sehr wichtig.“
Gerald Stolle, Inhaber eines Fliesen-
legerfachbetriebs in Barleben, erklärt 
sein Engagement so: „Ich habe großen 
Respekt davor, mit welchem Engage-
ment in der Schwerathletikscheune 
Barleben den Jugendlichen eine sinn-
volle Freizeitgestaltung geboten wird. 
Dort werden Teamgeist, Charakterstär-
ke, Empathie und Selbstbewusstsein 
gefordert und gefördert. Dies sind so 
wichtige Aspekte in der Jugendarbeit, 
die man nur unterstützen kann. Möge 
die Weltmeisterschaft ein großer Er-
folg werden, und ein Erlebnis, das bei 
jedem Teilnehmenden wohl ein Leben 
lang im Gedächtnis bleibt.“
Ähnlich sieht es auch Jan Otto, Ge-
schäftsführer des gleichnamigen 
Hausmeisterservices, der gerade in 
so einer Weltmeisterschaft ein Ereig-
nis sieht, „das sozialen Zusammenhalt 
und Fairplay fördert. Vor allem die Ju-
gendlichen entwickeln Teamgeist und 

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Dr. Andreas Günther bereitet die Athletinnen 
und Athleten der Schwerathletikscheune auf 
die Wettkämpfe bei der Weltmeisterschaft vor.  
� Foto: Ariane Amann
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tun ganz nebenbei auch noch etwas 
für ihre Gesundheit“.
Bauunternehmer Michael Schulenburg 
aus Barleben betont: „Kraftsport for-
dert maximale Disziplin und mentalen 
Fokus und vermittelt weitere positive 
Werte. Deshalb unterstütze ich gern 
die Schwerathletikscheune Barleben.“
Sehr gern können sich auch wei-
tere Unternehmen oder Personen 
an der Unterstützung zur Vorbe-
reitung der Weltmeisterschaften in 
Barleben beteiligen. Kontakt über  
schwerathletikscheune@gmx.de
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)
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mit anpacken Einladungen für Hof und Kirche
>> Der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf e. V. lädt am Sonntag, 6. Sep-
tember, herzlich zum Spätsommercafé 
auf den Mühlenhof Ebendorf ein. Von 
14 bis 17 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein gemütlicher 
Nachmittag in besonderer Atmosphäre. 
Neben Kaffee, Kuchen und herbstlichen 
Leckereien gibt es Wissenswertes zum 
Mühlenhof. Die engagierten Frauen der 
Kreativgruppe des Vereins haben mit 
viel Liebe zum Detail kreative Deko-
rationen vorbereitet. Der Kultur- und 
Geschichtsverein Ebendorf e. V. lädt 
alle Interessierten herzlich ein, einen 
geselligen Nachmittag auf dem histori-
schen Mühlenhof zu verbringen.

>> Am 13. September beteiligen sich 
die Kirchen in Barleben, Meitzendorf 
und Ebendorf am bundesweiten Tag 
des offenen Denkmals unter dem 
Motto „NetzWERKE: Denkmale & In-
frastruktur“ und laden Besucherinnen 
und Besucher herzlich ein, ihre histo-
rischen Gotteshäuser zu entdecken. 
Der Eintritt zu allen Angeboten ist frei: 
Barleben 14 bis 17 Uhr: Die Kirche 
ist geöffnet. Im Kirchencafé werden 
Kaffee und Kuchen angeboten. Ein be-
sonderer Höhepunkt des Nachmittags 
ist das Konzert mit Uwe Stein, das 
zum Verweilen und Genießen einlädt.
Meitzendorf 14 bis 17 Uhr: Die 
Kirche lädt zur Besichtigung der 

Winterkirche ein. Im Kirchgarten wer-
den Kaffee und Kuchen angeboten. 
Besucherinnen und Besucher erhalten 
dabei interessante Einblicke in diesen 
besonderen Kirchenraum.
Ebendorf 14 bis 18 Uhr: In der 
Kirche ist eine Ausstellung zu sehen. 
Darüber hinaus werden Kirchturm-
führungen angeboten, die einen 
besonderen Blick auf die Kirche und 
ihre Umgebung ermöglichen. Im 
Kirchgarten laden Kaffee und Kuchen 
zum gemütlichen Beisammensein ein.
�
>> Die Kirchengemeinde St. Peter 
und Paul Barleben lädt zur Jubelkon-
firmation am Sonntag, 27. September, 
um 14 Uhr ein. In diesem Jahr sind 
insbesondere die Goldenen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden des 
Konfirmationsjahrgangs 1976 ein-
geladen, ihre Goldene Konfirmation 
gemeinsam zu feiern. Ebenso sind alle 
herzlich eingeladen, die ihre Diaman-
tene Konfirmation (60 Jahre) oder 
Gnadenkonfirmation (70 Jahre) be-
gehen möchten. Damit die Feier gut 
vorbereitet werden kann, bittet die Kir-
chengemeinde um eine Anmeldung im 
Regionalbüro Nord. Diese ist per E-Mail 
möglich an: regionalbuero.nord-ost.
wolmirstedt@ekmd.de. Die Kirchen-
gemeinde bittet herzlich darum, die 
Einladung auch an alle weiterzugeben, 
die nicht mehr in Barleben wohnen. 



Sport

Handballjugend kommmt nach Barleben
>> Endlich! In wenigen Wochen fliegt 
auch in Barleben wieder der Handball 
von Spieler zu Spieler! Für den Bör-
de-Cup – eines der vielen sportlichen 
Großereignisse in Barleben – laufen 
die  Vorbereitungen und die Planungen 
auf Hochtouren. Zum nunmehr 17. Mal 
wird das renommierte und weit über 
die Einheitsgemeinde hinaus bekannte 
und beliebte, internationale Jugend-
Handballturnier für junge Damen und 
Herren ausgetragen.
Und – wie in den Jahren zuvor – schei-
det bei diesem sportlichen Wettkampf 
kein Team vorzeitig aus! Dadurch sind 
alle jungen Frauen und Männer Sieger, 
auch wenn die ersten drei Plätze aus-
gespielt werden. 
Vom 28. bis 30. August treten in 
diesem Jahr die Mannschaften der 
weiblichen und männlichen A-, B- und 
C-Jugend gegeneinander an. Rund 30 
Vereine aus ganz Deutschland, acht 
aus Polen, sechs  aus Tschechien und 
auch aus Bulgarien haben ihre Teil-
nahme angemeldet. Fast alle der 
teilnehmenden Vereine nutzen den 
Börde-Cup als willkommene Vorberei-
tung auf die neue Saison. Es ist aber 
gleichzeitig für die Spielerinnen und 
Spieler auch eine willkommene Ge-
legenheit, sich mit Mannschaften zu 
messen, gegen die man in der Saison 
höchst selten antritt. 
Sogar werdende Jugend-Schieds-
richter haben bei den Organisatoren 
„angeklopft.“ Der Grund: Wenn sie 
beim Börde-Cup Spiele pfeifen, sam-
meln  sie internationale Erfahrungen.
In diesem Jahr wird in den drei Klas-
sen A, B und C (weiblich/männlich) um 
den Cup gekämpft. Die Vorrunden- und 
die Platzierungsspiele ab Platz 5 wer-
den in verschiedenen Sporthallen in 

Magdeburg, Barleben, Ebendorf, Wol-
mirstedt und Irxleben ausgetragen.
Die Finalspiele und die Spiele um 
Platz 3 finden in der Mittellandhalle in 
Barleben statt. Zwar wird kein Shut-
tle-Service angeboten, aber da die 
Entfernungen zwischen den Sporthal-
len gering sind, können diese bequem 
und problemlos mit Bus oder PKW er-
reicht werden.
Mehr als 150 freiwillige Helferinnen und 
Helfer der zum Börde-Cup gehörenden 
Vereine, die die Übernachtungen sowie 
die Verpflegung und alles weitere rund 
um das Turnier organisieren, werden 
auch in diesem Jahr dafür sorgen, 

dass der 17. Börde-Cup ein großer Er-
folg wird. „Eigentlich wäre in diesem 
Jahr das 20. Jubiläum, doch durch die 
Corona Pandemie mussten drei Ver-
anstaltungen abgesagt werden“, sagt 
Mit-Organisator Dieter Montag, der 
sich bereits seit Wochen um organi-
satorische Dinge rund um das Turnier 
kümmert und händeringend noch nach 
Helfenden sucht. Wenn Sie also das 
Turnier unterstützen wollen, schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an: 
boerdecupev@gmail.com. 
Übrigens, wie bei jedem Börde-Cup ist 
der Eintritt in allen Veranstaltungshal-
len frei.� (tp)

Nachwuchs-Handball vom Feinsten gibt es Ende August wieder beim Börde-Cup in der Barleber 
Mittellandhalle.� Foto:Börde-Cup
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Sport

Volti-Teams erfolgreich in die Saison gestartet
>> Die Voltigiergruppen der SG Motor 
Barleben sind erfolgreich in die neue 
Wettkampfsaison gestartet. Bei den 
ersten Turnieren auf dem Holzpferd 
konnten alle fünf Gruppen mit starken 
Leistungen überzeugen und sich auf 
den vorderen Plätzen platzieren.
Besonders erfreulich war, dass die 
begehrte goldene Schleife mehrfach 
den Weg nach Barleben fand. Die in-
tensiven Vorbereitungen und das 
engagierte Training der vergangenen 
Monate zahlten sich für die Voltigiere-
rinnen und Voltigierer aus.
Auch die Einzel- und Doppelvoltigierer 
der SG Motor Barleben zeigten eine 
beeindruckende Entwicklung. Durch 
viel Ehrgeiz, Fleiß und regelmäßiges 
Training konnten sie ihre Leistungen 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
steigern. Diese positive Entwicklung 
spiegelte sich auch in den Wettkampf-
ergebnissen wider: Auf nahezu allen 
Turnieren gelang ihnen der Sprung auf 
das Siegerpodest.
Die Trainerinnen und Trainer sowie die 
gesamte Voltigiergruppe blicken daher 
mit großer Freude und Stolz auf die 
bisherigen Erfolge. Gleichzeitig mo-
tivieren die guten Ergebnisse dazu, 
weiterhin engagiert zu trainieren und 
die kommenden Herausforderungen 
der Saison mit Zuversicht anzugehen.
Die SG Motor Barleben gratuliert allen 
Voltigiererinnen und Voltigierern zu 
ihren hervorragenden Leistungen und 
wünscht weiterhin viel Erfolg für die 
weitere Saison.
In die Pferdesaison starten wir mit 
ein paar Veränderungen. Aufgrund 
von Unstimmigkeiten innerhalb des 
Teams sowie unterschiedlicher Auffas-
sungen und entstandener Differenzen 
unter den Trainerinnen im Team Paler-
mo haben wir uns dazu entschlossen, 
künftig getrennte Wege zu gehen.
Daher wird es unsere Voltigiergruppe 

Palermo in ihrer bisherigen Konstella-
tion nicht mehr geben.
Sechs Voltigiererinnen werden ge-
meinsam mit ihrer Trainerin Jennifer 
Goldmann neue Wege einschlagen 
und das VoltiTeam Palermo verlas-
sen. Dennoch sind wir dankbar für 
die gemeinsame Zeit, die vielen Er-
lebnisse, Erfolge und Erinnerungen, 

die wir miteinander teilen durften. 
Wir wünschen allen Voltigiererinnen, 
Trainerinnen und Pferden für ihren 
weiteren Weg alles Gute, viel Erfolg 
und vor allem weiterhin Freude am 
Voltigiersport. Das Team Palermo sagt 
„Vielen Dank" an alle, die uns in den 
vergangenen Jahren begleitet und un-
terstützt haben.� (SG Motor Barleben)

Die Voltigiergruppen der SG Motor Barleben sind erfolgreich in die neue Wettkampfsaison gestartet. 
Eine Gruppe geht neue Wege.� Foto: SG Motor Barleben
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Anzeigen

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

mit oder ohne Termin

Anzeige
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk

Anzeige
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Schaut mal,
Opa hat sich Hörgeräte 
im Internet gekauft.

Oh toll...
Was haben die denn gekostet?

kurz vor
halb fünf

Mensch Opa, du verstehst ja immernoch nichts.

Lass dich lieber mal im Laden richtig beraten,
statt irgendwo online zu bestellen.

KLANGWERK Hörgeräte
Breiteweg 47 · Barleben · 039203 518790


